PLANZEICHENERKLARUNG TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

Erklarung der Planunterlage

1.
—dL—— Flurstiicksgrenze mit Grenzstein

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
(§9 (1) Nr.1 BauGB )

— —— Flurgrenze 1.1 Allgemeines Wohngebiet
{ & 4 BauNVO )
> Gemal § 1 Abs 6 BauNVO sind die nach § 4
s Flursticksnummer Abs.3 Nr. 3, 4 und 5 ausnahmsweise zuldssigen
LB Mutzungen nicht zuldssig.

Wohnhaus mit Hausnummer

1.2  Allgemeines Wohngebiet mit
. landwirtschaftlichen Betriebsstétten
‘ i Sonstige Gebiude (§1 Abs. 10 BauNVvoO )
In diesem Teilbereich des Allgemeinen
” T —— Woaohngebietes ist eine Erneuerung der
S Hahenlinie mit Hohe dber N.N. Produktionsanlagen der landwirtschaftlichen
Betriebe allgemein zulassig. Erweiterungen und
Anderungen sind nur unter der Vorrausetzung
allgemein zuldssig, dal} sich damit die von diesen
Anlagen ausgehenden Emissionen mehr als hur
geringfiigig vermindern. Nutzungsanderungen
sind nur ausnahmwseise und nur unter der
Vorrausetzung zuldssig, dal die Anlage in der
gednderten Nutzung das Wohnen nicht storen.

Tierzucht, Tierintensivhaltung und Anlagen zur
Getreidetrocknung sind ausgeschlossen.

Erklarung der Planzeichen
Zeichnerische Festsetzung

ART DER BAULICHEN NUTZUNG
{§9 Abs. 1 Nr. 1 des Baugeselzbuches -BauGB -,

§8 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung - BaulwvO - )
1.3 Garagen sind nur innerhalb der {(iberbaubaran

Grundsticksflachen zuldssig

Allgemeines Wohngebiet ( § 4 BauNVQ )

WA (siehe textliche Festetzung Nr. 1.1)

2 ANPFLANZEN YON BAUMEN; STRAUCHERN
UND SONSTIGER BEPFLANZUNG
(§9 (1) Nr.25a BauGB )

Allgemeines Wohngebiet mit landwirtschaftlichen
WAL Eetriebsstatten
(siehe textliche Festsetzungen 1.2)

21, Auf den Flachen mit Anpflanzungsfestsetzungen
sind je 10,00m? dieser Fliache drei
standtortgerechte, heimische Laubgehdlze
(Straucher) und ein hochstdmmiger Laubbaum je
angefangene 15,00m Grunstiicksbreite zu
pflanzen. Strauchartige Gehdlze sind in Gruppen
von mindestens drei Stiick je Art zu pflanzen, zu
pfiegen und im Falle ihres Abganges durch neue
Zu ersetzen.

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

(§9Abs. 1 Nr. 1 BauGB, § 16 BauNVvoO ) HINWEISE

GESETZLICHE GRUNDLAGEN

|5

a) Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung
vom 08.12,1986 (BGBI. |, 8. 2253), zuletzt geandert
durch Gesetz vom 08.04.1994 (BGBI. |. 5. 766)

Flr die Baum-Pflanzbindung der Baugrundstiicke
gilt folgende Festsetzung:
An den festgesetzten Standorten sind heimische,

Gescholflachenzah 22

4 GRZ 0,25  Grundfldchenzahl standortgerechte, kleinkronige Laubb&ume _
fachgerecht zu pflanzen, zu pflagen und im Falle b) Malinahmengesetz zum Baugesetzbuch
ihres Abganges durch neue zu ersetzen (BauGB - MalinahmenG)
I Zahl der Vollgeschosse - Hischstmaft in der Fassung vom 28.04.1993 (BGBI. |. S. 622)
B __ 2.3 Als Ausgleichsmalnahme isl je angefangens c)  Baunutzungsverordnung (BauNVOQ) in der Fassung
3 TH 4,00 Hochstmalk der Traufhdhe liber Gehweg = 40 m 80 m* versiegelter Grunstiicksflache ein _ vom 23.01.1990 (BGBI. I. S. 132), zuletzt gedndert
1 hDGhSiﬁmm1ger, stand-:-rtger‘echter Laubbbaum zu durch Gesetz vom 22.04.1993 [BGEI [ 8 455}
. pflanzen. Die unter Nr. 2.2 zu pflanzendan Baume ! : 4
= fir di i . .
bx 3 ;frif;;u;;!e NasENdisbanR R d) Planzeichenverordnung (PlanzV) in der Fassung
- e g ' vom 18.12.1990 (BGBI. |. S. 58)
3 b iR BAUWEISE, BAULINIE, BAUGRENZE ; G i . :
7 ,_JT: o) ( §9Abs. 1 Nr. 2 BauGB, §§ 22 und 23 BauNVvQ ) e) Niederséchsische Gemeindeordnung (NGO} in der
- - 3. ERHALTUNG VON BAUMEN; Fassung vom 22.06,1982 (Nds. GVBI. S. 229), zuletzt
- | 1 ( § 25b BauNvO ) geandert durch Gesetz vom 09.09.1993
g T i . (Nds. GVBI. S. 359)
- 0 offene Bauweise ]

3.1 Laubbdume mit efnem Starmmurmfang ven mehr
EE . als 0.7 m, gemessen 1,0 m iber Geléndehthe,
nur Einzel- und Doppelhduser zuldssig sind zu erhalten.
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& - ‘E% g . .38 L %: .f;i-’r (§9Abs. 1 Nr. 12, 14 unﬁgrfggauﬁﬁj Daghelr mit Daﬂh_neigungen kleiner?'la 257 sind
— F e = 7 62 zuldssig, wenn sie dauverhaft und flachendeckend
% . =0 . P I ) mit Gras, Krautern u.a. bepflanzt werden.
Fir Garagen und Nebengebdude werden
S Abwasserpumpstation zugelassen.
Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am die Die Planuntera i i 2
ge entspricht dem Inhall des Liegenschaftska- Der Entwurf des Bebauungsplanes wurde ausgearbe { ' i ‘ ‘
Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen. tasters und weist die stidtebaulich bedeutsamen Anlagen sowie das Hochbauamt, Abteilur:? Spt!ar.:itplanung.num Dgi.n?,migaeé — O Trafostation 1. Sattelddcher und Pultddcher in Neigung Praam be f

des Wohnhausdaches

Der Aufstellungsbeschiuf wurde gemaB §2 Abs.1 BauGB am
2. Flachdacher

Strafien, & und Platze vollstindi 1]
artsiblich bekanntgemacht, hhai D At L e 17 B0 ﬁa

Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und der bauli-
chen Anlagen geometrisch einwandfrei. Die Ubertragbarkeit der
neu zu bildenden Grenzen in die Ortlichkeit ist einwandfrei még- gez. Warstat

lich. Stadtbaurat 6.2

Peine, den 29.05.1957
Katasteramt Peine

e o B i Auf Grund des § 1 Abs.3 und des § 10 des Baugesetzbuches
(BauGB) i. V. m. § 40 der Niedersédchsischen Gemeindeordnung hat
der Rat der Stadt Peine diesen Bebauungsplan, bestehend aus der
Planzeichnung und den nebenstehenden textlichen Festsetzungen,

als Satzung beschlossen:

Feine, den

Dachdeckung
Stadtdirektor

Fiir geneigte Dacher sind nur nichtgldnzende
Dachdeckungen aus gebranntem Ton oder Beton
sowie Dachbegriinungen zulassig.

PLANUNG, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASSNAHMEN
UND FLACHEN FUR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR
PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND
LANDSCHAFT

( §9 Abs. 1 Nr. 20, 25 und Abs. § BauGB )

LA, gez. Boreh
Vermessungsamtsrat Peine, den 29.05.1997
Fur die Eindeckung der Geb&ude am

Ortsrand ist nur Material in rot-braunen Tdnen zu

verwanden.

Der VA der Stadt Peine hat In seiner Sitzung am 19.09.1996 Fir den inneren Bereich sind auch schwarz-graue

Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Si
dem Entwurf des Bebauungsplanes und der Begriindung zu- Sitzung am

gestimmt und die 8ffentliche Auslegung germal §2 Abs. 2
BauGE beschlossen. Ort und Dauer der &ffentiichen Auslegung

wurden am 27,01.1997 ortsOblich bekanntgemacht. Der Entwurf schinssen i
: 3 . | — i
des Be bauungsplanes und die Begrundung haben vom 3302 Ort und Dauver der bffentlichen Auslegung wurden am Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. @ Erhalten von Edumen -bis 30m? Dachfidche je Einzelgrundstiick gez Biel . -
bis 17.02.1997 gemal §3 Abs. 2 BauGB &ffentlich ausgelegen. ortsiiblich bekanntgemacht. Pie: Gai Teer-und Bitumenpappen und Kunststoff - ' gez. Willenbiicher
i Der Entwurf des Bebauungsplanes und die Begrindung haben dachbahnen in dunklen Farben mit Bii i ;
p ‘ : 5 rgermeister Stad
sheiten SRRy i bis gemat §3 Abs.2 BauGE dffent- ; g  Umgrenzung von Flichen zum Anpflanzen van Bekiesung sowie Dachbegriinungen. Y Sdirekior
iV, gez. Warstat lich ausgelegen : Stadtdirektor Baoo B&umen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen
Stadtdirektor Peine. den -liber 30m? Dachflache ausschlieRlich
G Dachbegriinungen.
: mgrenzung von Fldchen mit
Stactdirektor ;ﬁ Bindung fUr die Erhaltung von B&umen Fiir alle Dachneigungen sind ausnahmsweise
(siehe textliche Festsetzung Nr. 3.1) andere Materialien zulassig, wenn dies flr die
Nutzung natiirlicher Ressourcen wie z.B.
Der Rat der Stadt Peine hat der Bebauungsplan nach Prifu i i i i - Sgananlicht {Iranspansnis Da}chf:léchen,
der vorgebrachten Bedenken und Anregurgrrggn genﬁgf[; g3 Atl:lsg 2 aD-r:r Behauungsmﬂngg:s_.?;fg frB:ggﬁc;ir:afeai;m:; ikl de:ﬁ.Stf!adt Pmeést . i O ) sonnenkollextaie, erondennayis.
BauGR in seiner Sitzung am  17,04,1397 als Satzung sowie dic : - ; : ' g‘g&aa’;;:f;‘n uflagen/Maligaben in seiner Sitzung am -
Begrindung beschlossen. E}u:_:j {f’%echtsvmschﬂﬂen nicht geltend gemacht. fﬁf Der Bebauungsplan hat zuvor wegen der Auflagen/MaBgaben
_ iafder hat am (Az.: § vom bis [
Peine, den 29.051297 erklart, dall siefer unter Auflagen/mit Mafli n keine Verlet- Dauer der ﬁffenlih:{hen Huslegungﬁﬁ:fdﬁz gljilnsgetegen. Dnal;lcf SONSTIGE PLANZEICHEN h “
iV. gez. Warstat zung von Rechtsvorschriften gelt acht (§11 Abs. 5 Salz2 ublich bekanntgemacht. =
' BauGB) el Wegen der Auflagen/MaBgaben hat die Stadt Peine zuvor eine ciagRat

Stadidirektor

; (11 belastende Flachen fiir die Stadt Peine Landkreizses Peine mitzuteilen. - -
Stadtdirektor und die Versorgungstrager Be rku m
F | | -—s—s—s Abgrenzung unterschiedlicher Nutzun
Der as}i‘rn.iﬁgsneicrr!uﬂ . Innerhaib eines Jahres nach Inkrafitreten des Bebauungsplanes Innerhalb von sieben Jahren nach Inkrafttreten des Bebau- ’
ist gemals §12 BauGB am 15.07.97  im Amtsblatt des Land- ist die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften ge- ungsplanes sind Mingel in der Abwégung nicht geltend ge
kreises Peine bekanntgemacht worden. Der Bebauungsplan ist mal §214 Abs.1, Nr.1 u 2 BauGE beim Zustandekommen des macht worden ¢ . e
gamit am 15.07.97  in Kraft getreten. Bebauungsplanes nicht geltend gemacht wordern. '
Peine. den 01.08.1997 Peine. den FPaine, gen Gemeinde ' Peine Gemarkung- Berkum
LY. gez. Longeheine
st “1 ik _ Stadtdirektor Z ; :
acitdirektor Stadtdirektor ~ Kreis : Peine Flur 4
Regierungsbezirk: Braunschweig MaRstab : 1:1000

dem geanderten Entwurf des Bebauungsplanes und der Be-
grundung zugestimmt und die Gffentliche Auslegung mit der
Einschrankung gemag §3 Abs. 3 Satz12. Halbsatz BauGB be-

. f
Braunwﬁme, den

Der Rat der Stadt Peine hat in seiner Sitzung am @

dem geanderten Entwurf des Bebauungsplanes und der Be-
grundung zugestimmt und die eingeschrénkte Beteiligung ge-
malk §3 Abs. 3 Satz? BauGE wurde vom bis zum

eingeschrénkte Beteiligung gemal §3 Abs.3 Satz2 BauGB
durehgefGhrt. Den Beteiligten wurden vom bis zum
Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben.

Peine. den

Anpflanzen von Baumen

HINWEIS
Grenze des raumlichen Geltungsbereiches
des Bebauungsplanes U

TICTCT Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu

Ténungen zuladssig.
Fir die flachen Dacher der Garagen und
Nebenanlagen sind zulassig:

Soliten bei Aushubarbeiten Bodenverhaitnisse
unrggfuqden werden, die untypisch fiir dieses
Gebiet sind oder auf eine Altablagerung hindeuten,
ist dieses umgehend dem Umweltamt dse

Bebauungsplan Nr. 5

Vor dem Schafskamp/ Am Bergfeld


http://peine01.de/de/mediadaten_stadt/eigene_daten/Hochbau/Bauleitplaene-Stadtplanung/Abgeschlossene/001_Berkum/001-Begruendung-5-Berkum.pdf

	Wichtige Anlagen Begründung: 


